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S'äj bin ber Süfteler ©djreter

llnb fiab' mit gntîefeen gel) ort,

SBie mnn in Sel lin joua
Saë «Ratben ber SRäuje ftört.

©elbft Sintengefäfje füllen

Sunt Stiegen ftdj ridjteit ein

llnb in üjrem ginge geronnen

Sin Snpfe ju pütfdjen fein.

Sem fönnte mnn leidjtlicfj bellen,

SSerft bie Sintenfübet nur lueg,

Sie SKeteorfüllfeberfcalter
Serbinbern foldj böSlidjcn Sroecf.

Mz Eottmr, öm* Icpijaut imfc Mß Jalmfrfimersßtt.
©ë gibt fo biete Singe, toeldje in auswärtigen Sotterten

fpielen, uub baS ift redjt fdjön, benn bie Sotterte ift eine fojiale SltterweItS=

boftorin, toeldje mit einem ©djlage bie ftnanjietten SBuuben beS ©injelnen

Ijcilt, freilidj ntdjt anberê, alë bie Sflbnfcbmerjen beS ©lepfjanten getjeilt
mürben ©ie fennen bte ©etdjidjte bom ©lepljantcn nidjt, idj roitt fie

Sftnen erjäfjlen.
SBeißt bu nidjt ein SDÎittcl gegen meine Snbnicbmerjen?" fragte er

beu babgierigeu SBolf.

©in unfeblbareê!" nntmortete biefer, gelj' sur Seit beê 9J(onbicbeiiië

in ben SSalb unb bergrabe ba einen bon ben großen ©Ifcit&einjäbnen, roeldjen

bu bon beinern Sater erbteft. Slm folgenben Sage ift alles gut."
Stm folgenben Sage aber roaren bie Sabnfdjmerjen nocb tjeftiger.

llnb ber bergrabene Scujn meineê Saterê ift audj berfdjrounben," flagte

ber ©lepljant.
SSirflidj?" rief ber SBotf, nun bann bat eê alfo fcbon angefangen

51t roirten. Seßt ratbe icb bir, gel)' i« meinem Setter, bem Sabnarjt
Sär."

Sitte, rootten ©ie Slatj nebmen," fagte ber Sär, erflären ©ie mir
9fidjtê, icb febe fcbon, roo baê Hebel fteeft, ber Snbn muß berauS." llnb ebe

nocb ber ©lebtjant ein SBort fpreeben fonnte, flog ber linfe Sacfenjabn

bernuê.
Slber baê ift ja ber gefunbe," fctjrie ber ßlepbant.

Sltterbingê, roiffen ©ic benn nicbt, baß icb ©pejialarjt bin für ge

funbe Säbne, roelcbe idj auSjiebe, bebor bie gröfjlicben ©djmcrjen ba

bineinfommen?"
Ser ©tepbant ging, mußte aber ben ausgesogenen Sain atê Sejatj=

lung bem Sären jurüdlaffen. 9eun tjätte ber alte Sicfbäuter fcbon flug

gettiorben fein fönnen; ba er aber ju benen geborte, bie nicbt alle roerben,

fo ging er jur brüten Slaffcnlotte roollte fagen, jum gudjê, ber

alê âcujnarjt ebenfalls einen Stuf batte, unb erjäfjttc ifjm feine Seibenê*

gefdjidjte.
SSie!" fctjrie ber gudjê, bei bem Sären roaren ©ie, bem Sumpen,

bem Setrüger, ©ie fjätten gleidj ju mir fommen müffen. ©eben ©ie mir
ben 3abn ber, nadj adjt Sagen fönnen ©te itjn gefunb roieber jurüeffriegen."

©r ging auf ben ©lepbanten mit einer großen Sange loê unb bradj

iljm ein grofjeê ©tücf beê franfen Sabneê ab. ©ntfefet lief ber ©lepbant

bnbon. ©r tjatte eine Spenge fdjönen ©Ifenbeinê berloren, unb bie fojia*

len ©djtnersen roaren bettiger als je.

Eurnen tmb ©ßitltirfikßif.
Sn Unterftrafj tourbe bem Surnberetn neulidj bie @pnnnroaib=

Kapelle ju feinen Hebungen eingeräumt. Sieê ©reigniß bebeutet ben Slnfang

einer roidjtigeu Seriobe in ber ©efcbicbte ber ©djroeijer Surnfunft. Senn

ba bie Drtfjoboiie im allgemeinen ftdj ablebnenb unb fogar fernblieb gegen

bnê Surnen behalten bat, fetjen roir biet ben erften ©djritt ju einem weit*

geljenben ©ntgegenfommeu. Sietteicbt roirb biefer geiftltdje SSiberftaub nun

überbaupt aufgegeben, roenn bie Surnübungen roie folgt eiugefüljrt roerben :

Slm 9t eo! tjängenb Satedjiêmuêfprûdje auffagen.

gretübungen mit fircbficbeit ©borgefängen.

Seim ©djroingen am Sarren eine~Sreb~tgt bätten.

Sauerlauf mit Orgelbeglcituug. ?c. ;c.

W>n&lzx Witü-Wnv^zv.

Sojen mir bodj 'mal, maS iê benn bet for eitt grember bort,
ber fo eine unberftänblidje ©prndje fpridjt; er fagt immer: g'ft", g'fi".

®ufe ©e, beê iê a ïdjtedjteS Saitfcb; beê fott beiße

g ro e a."

Eus bzv Eekt-utcnfrfjule.
ßtmiteufenanf (ban'dj): SSaê roirb ba g'fodjet bût?"
Solbaf (erfdjroden) : ©urt, ©err Sieutenant unb Cberberböpfel."

*ir-'J ¦ :<y * *
Offitter: SBaS gibt eê für OifijierSgrabe
Heltrnf: Sieutenant, Oberlieutenant, Oberftlieutenant unb Cberft

SSietanb.
*

<{>! * *
Affiner (Softendjefj jur SBactje: SSaê meint %hx, roer forgt jefet

biet für bte 9fufje in ber Saîerne

lîrtmtt: Ser lieb ©ott.
LM'fmer: So, ber batte biel ju tbun, roenn er bei ber ffaferne

©ebilbronebe fteben müßte.

_ * *
lieutenant: SSie fagt man bem ba? (auf ben Sifireinidjnitt

jeigenb).
Retour: 'ê Söcbli.

Xtrntrnanf: Stein, bem fagt man Sifireinidjnitt.
Hrltruf : Sin fig j'@rinbeironlb lägen mir brum bäm 'S Södjfi.

©ßipeattßrtßniuart.
Sie ©djladjt roar geroonnen. Gin Slbjutnnt trat in baê Seit beê

StoiftonärS.
Sefefjlen ber ©err Stbifionär, baß bie Serfolgung aufgenommen

roirb eê ift fo buufel, baß man nicbtê meljr fetjen fann."
Scebmen ©ie tjier biefe Sampe," erroiberte biefer, unb leudjteit ©ie,

bamit bie ©olbaten etroaê fefjen fönnen !"

Saê ift nun einmal meine Stnfidjt, uub "

0 mein ©err, roenn icb Sbnen meine SQceinung über Sbre Slnftctjten
auêiprecbeu roollte "

©predjen ©te immerljin, Sljre Slnftdjteu finb mir eben? allé ju
bumm."

©eil, rJnnmJï alrt Itßi!
S bin alê Sueb en SSilbfang güj.
Unb roenn t nS ber ©djuel cbo bit,
©0 basn=i roeiblt j'Slbig gno
Uub bin berufest unb bebo,

Senn Ijät mti SJcuetter bert bom 9ïai
9Jtir nafje grüeft: ©eil, djunnft güj Ijei!"

l ©eil, djunnft gib bei !" ©0 feit jefct an

Su mir mengêmal mt) tufigê grau,
Sigleitet'ê mt) jum Slbidjieb na,
SBenn idj jum Slbigtdjoppe gab;

3 lote benn unb füg nib 9?ei.

©djön ift baS SSort: ©eil, djunnft gib bei."

©eil, djunnft gib bei!" S tja'ë im ©inn;
Sodj roenn t bt be grünbe bin,

©0 roirb'ê tjolt, roie baê öppe gabt,

Sibor me'ê benft, fdjo jimmlt ipnt;
Socb eb'ê au über elfi fei,

©djön ift baê SSort: ,,©ett, djunnft gib bei!"

ititljßimlitfiEt* Bcritoj.
Tßutfcr: 0 roie fi mir bodj beraebtete Sût. ©ê djunnt gar 9tiemer

mcfj ju=n=iê.

Hürrti: Sir irrit, SOhtetter, ber SSeibel ift ja afli Sag ba.

Bxlxlizmigi.
tilnülfelt : SBarum fett ma be Sanbiäger fjie unb ba ©djanbarm?
D?rfft: SScilê eben c ©djanb ift, roenn eim fo ein ©afrabtcê beim

Sir m nimmt.

Bneffaften bev He^aftton.
S. F. i. Ii. Sie îoiffen baft mir mit Vergnügen babei finb menn c-ï

gilt, ben Patriotismus fiir biefe beiben Itntevuehmcn nn.mfieijcn; ein Sife^r 0 der

fönneu mir nicbt ujfin; §i.irner, mit meldieit mau ftöftt, finb, fo oiet wir Wifien.

nie jum ÜMnfen eiugcridjtet. B. W. B. ©d)önen 3)nnf für bas Êtngéfanbte.

(Drufj. H. i. 2^rl. Sa» genannte Statt crfTbeitu"Ttîtr einmal per S.abv uub

jwnr am 3ürd)cr gruTiltnij'.'rft. bem SeifiictRuten. Slber eS ift fein ÖVieiitcu.

Man fott ben Çêïj wafdjen, ötjne tEn S^S ,;u urndjeu : man fott ben unb ben uub
ben redit tüd)tig burdjbcdjetu unb bodj ntdjt petföHITt« jùm Uzb. baneben ift baS

Ich bin der Düfteler Schreier

Und hab' mit Entsetzen gehört,

Wie man in Bellinzona
Das Rathen der Räthe stört.

Selbst Tintengefäße sollen

Znm Fliegen sich richten ein

Und in ihrem Fluge gesonnen

An Köpfe zu pütschen sein.

Dem könnte man leichtlich helfen,

Werft die Tintcnlübel nnr weg,

Die Meteorfüllfederhalter
Verhindern solch böslichen Zweck.

Die Lotterie, der Elephant und die Zahnschmerzen.

Es gibt so viele Kluge, welche in auswärtigen Lotterien
spielen, uud das ist recht schön, denn die Lotterie ist eine soziale Allerwelts-
doktorin, welche mit einem Schlage die finanziellen Wunden des Einzelnen

heilt, freilich nicht anders, als die Zahnschmerzen des Elephanten geheilt

wurden Sie kennen die Geschichte vom Elephanten nicht, ich will sie

Ihnen erzählen.

Weißt du nicht ein Mittel gegen meine Zahnschmerzen?" fragte er

den habgierigen Wolf.
Ein unfehlbares!" antwortete dieser, geh' zur Zeit des Mondscheins

in den Wald nnd vergrabe da einen von den großen Elfcnbeinzähnen, welchen

dn von deinem Vater erbtest. Am folgenden Tage ist alles gut."
Am folgenden Tage aber waren die Zahnschmerzen noch heftiger.

Und der vergrabene Zahn meines Vaters ist auch verschwunden," klagte

der Elephant.
Wirklich?" rief der Wolf, mm dann hat es also schon angefangen

zn wirken. Jetzt rathe ich dir, geh' zu mciuem Vetter, dem Zahnarzt

Bär."
Bitte, wollen Sie Platz nehmen," sagte der Bär, erklären Sie mir

Nichts, ich sehe schon, wo das Uebel steckt, der Zahn mnß heraus." Und ehe

noch der Elephant ein Wort sprechen konnte, flog der linke Backenzahn

heraus.
Aber das ist ja der gesunde," schrie der Elephant.

Allerdings, wissen Sie denn nicht, daß ich Spezialarzt bin sür

gesunde Zähne, welche ich ausziehe, bevor die gräßlichen Schmerzen da

hineinkommen?"
Der Elephant ging, mußte aber den ausgezogenen Zahn als Bezahlung

dem Bären zurücklasse». Nuu hätte der alte Dickhäuter schon klug

geworden sein können; da er aber zu deuen gehörte, die nicht alle werden,

so ging er zur dritten Klasscnlotte wollte sagen, zum Fuchs, der

als Zahnarzt ebenfalls einen Ruf hatte, und erzählte ihm seine

Leidensgeschichte.

Wie!" schrie der Fuchs, bei dem Bäreu waren Sie, dem Lumpen,

dem Betrüger, Sie hätten gleich zu mir komme» müssen. Geben Sie mir
den Zahn her, nach acht Tagen können Sie ihn gesund wieder zurückkriegen."

Er ging auf den Elephanten mit einer großen Zange los nnd brach

ihm ein großes Stück des kranken Zahnes ab. Entsetzt lief der Elephant

davon. Er hatte eine Menge schönen Elsenbeins verloren, und die sozialen

Schmerzen waren heftiger als je.

Turnen und Geistlichkeit.

In Unterstraß wurde dem Turnverein neulich die Spannwaid-

Kapelle zu seiuen Uebuugen eingeräumt. Dies Ereigniß bedeutet den Anfang

einer wichtigen Periode in der Geschichte der Schweizer Turnknnst. Denn

da die Orthodoxie im allgemeinen sich ablehnend nnd sogar feindlich gegen

das Turuen verhalte» hat, sehen wir hier den ersten Schritt zu einem

weitgehenden Entgegenkommen. Vielleicht wird dieser geistliche Widerstand nnn

überhaupt aufgegeben, weun die Turnübungen wie folgt eingeführt werden :

Am Reck hängend Katechismussprüche aufsage».

Freiübungen mit kirchlichen Chorgesängen.

Beim Schwingen am Barren eine PrMgi Halten.

Dauerlauf mit Orgelbegleitnng. ?c. ?c.

Vasler Neo-Vürger.
A. : Sojen mir doch 'mal, wa.5 is denn dct for ein Fremder dort,

der so eine unverständliche Sprache spricht; er sagt immer: g'si", g'si".
B.: Guke Se, des is a schlechtes D ai tsch; des soll heiße

g w e a."

Nus der Nekrutenschule.
Sberlieutenant (barsch): Was wird da g'kochet hüt?"
Soldat (erschrocken): Suri, Herr Lieutenant und Oberherdövfel."

ofsizier: Was gibt es sür Offiziersgrade?
Urllrut: Lieutenant, Oberlieuteuant, Oberstlieutenant nnd Oberst

Wieland.

MMer (Postenchef) zur Wache; Was meint Ihr, wer sorgt jetzt

hier für die Rnhe in der Kaserne

Rekrut; Der lieb Gott.
^tNzier: Ja, der hätte viel zn thnn, wenn er bei der Kaserne

Schildwache stehen müßte.

ì'ieulenanl.' Wie sagt man dem da? (auf den Visireimchnitt
zeigend).

Nekruk: 's Löchli.
Lieutenant: Nein, dem sagt man Visireimchnitt.
Arkrut: Bin üs z'Grindelwald lägen mir drum dam 's Löchli.

Geistesgegenwart.
Die Schlacht war gewonnen. Ein Adjutant trat in das Zelt des

Divisionärs.
Bciehleu der Herr Divisionär, daß die Verfolgung aufgenommen

wird es ist so dunkel, daß man nichts mehr sehen kann."

Nehmen Sie hier diese Lampe," erwiderte dieser, und leuchten Sie,
damit die Soldaten etwas sehen können !"

Das ist nnn einmal meine Ansicht, und "

O mein Herr, wenn ich Ihnen meine Meinung über Ihre Ansichten
aussprechen wollte "

Sprechen Sie immerhin, Ihre Ansichten sind mir ebenfalls zu
dumm."

Gell, chunnst gly heil

I bin als Buev en Wild fang. giu.
Uud weun i ns der Schuel cho du,

So ha-n-i weidli z'Abig guv
Und bin vernse-n und devo,

Denn hät mV Muetter dert vom Rai
Mir nahe grüeit : Gell, chunnst gly hei !"

t Gell, chunnst gly hei !" So seit jetzt an

Zn mir mengsmal my tusigs Frau,
Bigleitet's my zum Abschied na,
Wenn ich zum Abigschoppe gah;

I lose denn und säg uid Nei.
Schön ist das Wort: Gell, chnnnst gly hei."

Gell, chnnnst glu hei!"I ha's im Sinn;
Doch wenn i bi de Fründe bin,

So wird's halt, wie das övpe gaht,

Bivor me's denkt, scho zimmli spat;

Doch eb's au über elfi sei,

Schön ist das Wort: Gell, chnnnst gly hei!"

Nilheimlicher Besuch.

Mutirr: O wie si mir doch verachtete Lüt. Es chunnt gar Niemer

meh zu-n-is.
Nriseli: Dir irrit, Muetter, der Wcibel ist ja alli Tag da.

Belehrung.
Clzristeli: Warum feit ma de Landjäger hie uud da Schandarm?
Berti: Weils eben c Schand ist, wenn eim so ein Sakradics beim

Arm nimmt.

Briefkasten der Redaktion.
S. 1. I». Sie wissen, das; wir mit Vergnügen dabei sind, wenn cS

gilt, den Patriotismus für diese beiden Ilniernelunen anzuheizen; ein Mehr aber

können wir nicht tlmu: Hörner, mit welchen man filmt, sind, so viel wir ivi'ien.
nie zun, glasen eingerichtet. L. VV. L. Schönen Dank für dac- Eingesandte.

Grus;. II. i. ?^r1. Tas genannte Blatt crsMiirk^rrr einmal per Jahr und

zwar am Zürcher FMllm^^'l. dem Sechsclnuten. Aber es ist kein Gàibcn.^
Man soll den Pelz waschen, ohne lyn >'." »lachen : man soll den nnd den nnd
den recht tüchtig durchliccheln und doch nicht persiuNlM friii. daneben ist das
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